
Die erfolgreichen Auszubildenden F: red

Bitzer-Azubis
erfolgreich
SINDELFINGEN (red). Kühle Köpfe beim Spe-
zialisten für Kälte- und Klimatechnik: Mit
der Winterprüfung 2018/2019 schlossen
vier Bitzer-Azubis ihre Ausbildung mit
Bravour ab. Und auch nach der Lehre
bleiben sie ihrem Unternehmen treu, denn
alle vier Absolventen entschieden sich für

eine Weiterbeschäftigung. Alina Braun,
Colin Klett und Calvin Krießler arbeiten
seit Ende Januar als Industriemechaniker
bei Bitzer in Rottenburg-Ergenzingen. Für
Maren Weippert geht es in der Firmenzen-
trale in Sindelfingen weiter: Seit dem 12.
Januar ist sie hier als Industriekauffrau
tätig. Sowohl Maren Weippert als auch
Calvin Krießler schlossen ihre Ausbildung
mit der Gesamtnote 1,4 ab und erhielten
dafür einen Preis von der IHK. Zusätzlich
erhielten beide Absolventen eine Prämie
von Bitzer.

Bestätigt und
ausgezeichnet
Aktiv im Immobilienverband
KREIS BÖBLINGEN (red). Beim Süddeutschen
Immobilientag des IVD Süd e.V. wurde
Bärbel Falkenberg-Bahr, Inhaberin von
Immobilien Service Bärbel Bahr, als Re-
gionalbeirätin der Region Stuttgart/Böb-
lingen und Claus Falkenberg, geschäfts-
führender Gesellschafter der BB Wohnbau
Böblingen GmbH, als Regionalbeirat der
Region Rems-Murr und Esslingen beson-
ders geehrt. Jürgen Michael Schick, Präsi-
dent des IVD Bundesverbandes, und Erik
Nothhelfer, Vorsitzender des IVD Süd,
zeichneten das Unternehmerpaar mit ei-
ner Urkunde aus und bestätigten sie wei-
tere Jahre im Amt. Bärbel Falkenberg-
Bahr, sowie Claus Falkenberg, Geschäfts-
führer der Riker Wohnbau + Immobilien
GmbH, wurden gemeinsam für über 60
Jahre IVD-Zugehörigkeit ausgezeichnet.
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Bestwerte bei Überprüfungen
Markon Individuelle Privatpflege in Sindelfingen: Seit 25 Jahren im Dienst der Patienten

Pioniere in diesem Bereich waren
Markus Rau und Konrad Häbe, als sie
1992 in Sindelfingen den ambulanten
Pflegedienst Markon gründeten.
„Wir waren die ersten in der gesamten
Region“, erinnert sich Häbe, „so etwas
gab es damals noch nicht.“

Von Holger Schmidt

SINDELFINGEN. Nach 27 Jahren erfolgreicher
Zusammenarbeit hat Markus Rau das Un-
ternehmen nun verlassen, um sich neuen
Herausforderungen im Bereich von Pflege
und Betreuung zu stellen. Häbe und sein
Team machen weiter – unter dem bisherigen
Namen und mit der bisherigen Qualität.

Vieles hat sich verändert in dem guten
Vierteljahrhundert. „Als wir angefangen ha-
ben, gab es noch keine Pflegeversicherung“,
erinnert sich Konrad Häbe. Er und sein
Partner, beide ehemalige Krankenpfleger
aus dem Sindelfinger Krankenhaus, mussten
sich im Dschungel der Paragrafen erst zu-
rechtfinden. Es gab das sogenannte Schwer-
pflegebedürftigkeitsgesetz, im Monat wur-

den 25 Einsätze am Patienten mit jeweils 30
Mark honoriert. Etwas mehr als 380 Euro
im Monat wären das heute, da die Pflegever-
sicherung in der höchsten Pflegestufe knapp
2000 Euro übernimmt.

Konrad Häbe hat sein Büro im Herzen
Sindelfingens, hinter dem Domo, im Erdge-
schoss des Hotels Torgauer Hof. Das offene
Ohr für seine Patienten ist immer vorhanden
und für all jene, die gerne zu diesem Kreis
gehören würden, gibt es oft eine Enttäu-
schung. Mehr als 25 bis 30 Patienten auf
einmal wollen er und seine vier Mitarbeite-
rinnen nicht betreuen – das bedeutet, dass
mancher Wunsch nach Aufnahme abschlä-
gig beschieden werden muss.

Nicht mehr als 25 bis
30 Patienten auf einmal
Gepflegt wird inzwischen auch nur noch

im Stadtgebiet von Sindelfingen und Böb-
lingen, die Fahrt in die Stadtteile oder
Kreisgemeinden dauere ansonsten wegen
des immer weiter zunehmenden Verkehrs
unverhältnismäßig lange.

Anziehen, Waschen, vielleicht Rasieren
und zum Frühstück führen – die Grund-
lagen der Pflege haben sich freilich in all

den Jahren nicht verändert. Und doch ist die
Arbeit eine andere geworden. Hat früher
diese Grundpflege im Vordergrund gestan-
den, so ist es heute immer mehr die soge-
nannte Behandlungspflege. Medikamente
geben, Kompressionsstrümpfe anziehen,
Blutdruck und Blutzucker kontrollieren.

Seit zehn Jahren unveränderte
Stammbelegschaft

Dass im Team von Markon nur voll aus-
gebildete Pflegefachkräfte tätig sind, ist für
den Chef eine schlichte Selbstverständlich-
keit. Die Stammbelegschaft ist seit mehr als
zehn Jahren unverändert. Gut fürs Team,
gut für die Patienten. Die sind auch dafür
verantwortlich, dass Markon stets gut aus-
gelastet ist.

Die jährliche Überprüfung durch die
Krankenkassen bringe deshalb regelmäßig
eine 1,0-Bewertung, sagt Häbe – doch das
zähle lange nicht so viel wie eine positive
Mund-zu-Mund-Propaganda. Doch darüber
brauchen sich Konrad Häbe und seine Mit-
arbeiterinnen nun wirklich keine Gedanken
zu machen.

Erfahrungen
ausgetauscht
IHK-Bezirkskammer und
Gewerbeämter im Landkreis
KREIS BÖBLINGEN (red). Bei einem gemeinsa-
men Treffen der IHK-Bezirkskammer Böb-
lingen mit Vertretern aller Gewerbeämter
aus dem Landkreis in der Böblinger IHK
wurden unlängst verschiedene gewerbe-
rechtliche Fragestellungen und Themen, die
für die Gewerbeanmeldung eine Rolle spie-
len, diskutiert.

„Der Erfahrungsaustausch bietet IHK
und Gewerbeämtern die Chance, sich gegen-
seitig auf dem aktuellen Stand zu halten
und Kontakte zu knüpfen. Im gemeinsamen
Austausch standen Überlegungen im Vor-
dergrund, wie angehenden Unternehmern
zukünftig noch besser bei ihrem Weg in die
Selbstständigkeit geholfen werden kann“,
erklärt Marion Oker, Leitende Geschäfts-
führerin der IHK-Bezirkskammer Böblin-
gen. So hat die IHK zum Beispiel seit 1.
März eine neue hoheitliche Aufgabe vom
Landratsamt übernommen: Sie ist im Er-
laubnisverfahren für Immobilienmakler die
zuständige Stelle.

„Gerade bei der Neugründung von Unter-
nehmen gibt es viel zu beachten. Oftmals
müssen dabei branchenspezifische Voraus-
setzungen erfüllt werden. Um immer über
die neuesten Regelungen informiert zu sein
und auch deren genaue Umsetzung zu ken-
nen, braucht es den regelmäßigen Austausch
zwischen Gewerbeämtern und IHK. Indem
wir auf die Gewerbeämter und andere Insti-
tutionen im Landkreis Böblingen zugehen,
wollen wir diese als Multiplikatoren für die
IHK-Serviceangebote für Existenzgründer
nutzen und umgekehrt Angebote aus den
Gewerbeämtern interessierten Unternehmen
zukommen lassen“, ergänzt Marion Oker.

Seit 25 Jahren im Dienst der Patienten und mit einer Bestwertung ausgezeichnet: „Markon Individuelle Privatpflege“ in Sindelfingen Foto: red

Zur Person

Klaus Köhl
Klaus Köhl hat die Position des Geschäfts-
führers von AAA-Pharma in Böblingen
übernommen. Das Unternehmen gehört zur
Wörwag Pharma-Gruppe. Klaus Köhl ver-
fügt über mehr als 14 Jahre Erfahrung in
der internationalen Generika-Industrie, die
er in unterschiedlichen Positionen in Ge-
schäftsentwicklung und Lizenzen, Portfolio-
Management sowie Vertrieb und Marketing
erworben hat. Zuletzt war Klaus Köhl bei
Sanofi Generics bzw. Zentiva in Prag be-
schäftigt. (red)

WIR BILDEN AUS –
IN BÖBLINGEN UND FÜR BÖBLINGEN
Die Menschen in Böblingen und der gesamten Region liegen uns am Herzen. Deshalb bilden wir seit Jahren junge
Talente aus und bieten ihnen eine berufliche Perspektive hier bei uns in Böblingen. Wir nehmen unsere soziale
Verantwortung ernst und geben Jugendlichen aus der Region die bestmögliche Ausbildung: mit anerkannten Aus- und
Weiterbildungsleistungen in drei Berufsfeldern, verantwortungsvollen Aufgaben in einem modernen Unternehmen,
einer intensiven persönlichen Betreuung, flexiblen Arbeitszeiten, sympathischen Kolleginnen und Kollegen sowie viel
Spaß in der alltäglichen Arbeit. So machen wir unsere Auszubildenden fit für die Zukunft.

Ausbildung bei
den Stadtwerken
– eine gute Basis
für die Zukunft!

Immobilien Service Bärbel Bahr e. K.
Hervorheben




